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Papierchromatographischer Nachweis von
Barbitursäurederivaten in toxikologischen Analysen

Von ]. Bäumler

(Mitteilung aus dem kantonalen Laboratorium Basel, Vorstand: Dr. R. Müller)

In einer ersten Mitteilung x) haben wir die chemischen und physikalischen
Eigenschaften von neueren Sedativa und Hypnotica der Barbitursäurereihe
beschrieben. Zu deren Identifizierung benützten wir den Schmelzpunkt und
Mischschmelzpunkt, sowie einige allgemeine Reaktionen. Dieses Vorgehen,
welches die grösstmöglichste Sicherheit bietet, hat den Nachteil, dass aus dem
Untersuchungsmaterial mindestens 3—5 mg kristallisierte Reinsubstanz gewonnen

werden muss. Dabei bietet das Ueberführen eines öligen Extraktes — wie
er nach der Aufarbeitung nach Stas-Otto meistens erhalten wird — in eine
kristallisierte Form oft unüberwindliche Schwierigkeiten, Beim Verarbeiten von
Lebensmitteln, Organen oder Körperflüssigkeiten nach Stas-Otto ist es immer
nötig, die nach dem Verdampfen des Aethers verbleibenden Rückstände weiter
zu reinigen, und zwar durch Sublimation und Umkristallisation, eventuell unter
Zusatz von Tierkohle oder Aluminiumhydroxyd. Natürlich treten dabei wesentliche

Verluste an Barbitursäuren auf, so dass zur Identifizierung das isolierte
Material oft nicht ausreicht und höchstens noch eine Gruppenreaktion
durchgeführt werden kann.
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